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Karlsruher Zeitung ,
. . . - .

Nr . 285 . Dienstag , den 14 . Oktober . 1817 .

Sachsen . (Einfühlung des neu organisirten geheimen R ^ ihS .) — Würtemberg . — Dänemark . (Kiel .) — Frankreich » — Nieder¬

lande . — Oestceich. — Preuffen . — Rußland . — Bade » . ( Befinden der Frau Großherzogin . )

Sachsen .
Leipzig , denZ . Okl . Die hiesige Zeitung enthält

heute folgenden offiz . Artikel aus Dresden vom 6 . d . :

„ Die neuern Venvaltungseinrichmngen , welche Se .
kbnigl . Maj . nach den gegenwärtigen Verhältnissen des

Königreichs Sachsen und den sonstigen Zeikumständen
für nothwendig und »zuträglich finden , und an denen
bisher unausgesezt gearbeitet worden ist , nähern sich
ihrer Vollendung » In Folge der wegen der kunftgen
Einrichtung und Verhältnisse der höchsten Staatsbehör¬
den vor kurzem ergangenen Befehle ist heute der neu or-
ganisirte geheime Rath , welcher an die Stelle des zeit -

herigen geheimen Cvnsilii tritt , eingeführt worden .
Diese oberste Staatsbehörde ist führohin , wie gleich An¬
fangs weil , der Kurfürst August , glorreichen Anden¬
kens , den geheimen Rath zur Berathschlagung sonder¬
licher vornehmer und vertrauter Sachen verordnet hatte ,
hauptsächlich zur Bcrathung des Regenten , und zwar
vcrfassungsinäsig , in allen die Landesverfassung , Ge -

sezgebung und allgemeine Verwaltnngseinrichtungen be¬

treffenden Angelegenheiten , sowie im übrigen nach lan¬

desherrlichem Gutbefinden bestimmt . Dabei bleibt ihr
die von dem geheimen Consilio innerhalb seiner Ressorts -

gränzcn geführte Oberaufsicht , als welche vielmehr auf
die gesammte öffentliche Verwaltung nun erstrebt wor¬
den ist , und es ist den Unterthanen verstattet , Be¬

schwerden , zu welchen sie sich gegen die Landeskollegien
und Behörden etwa veranlaßt finden könnten , beim ge¬
heimen Rathe anzubriugen , woselbst deren Erörterung
statt haben wird . Der geheime Rath wird aus den

Konferenzministeru , dem jedesmaligen Präsidenten des

geheimen Zinanzcollcgii , dem jedesmaligen Präffden -

teu der Kriegsverwaltungskammer , dem jedesmaligen
Kanzler , und dem jedesmaligen Direktor des zweiten
Departements im geheimen Fmanzcollegio bestehen»
Die Zuziehung anderer Direktoren der Landeskollegien
und ihrer Abthcilungen , oder sonstiger Behörden und

Diener zn dessen Berathschlsgungen wird in einzelnen
Fällen ebenfalls statt finden ; sie hängt aber von den

Umständen und besonder » Anordnungen ab . Für be¬

sonders wichtige und zweifelhafte Fälle ist Vorbehalten
worden , die Mitglieder des geheimen Raths zu einem

mit den Kabinetsministern , auch , nach Befinden , den

übrigen Chefs der Landesköllcgien , und andern , nach

Beschaffcnheit der Sachen , hierzu geeigneten Geschäfts¬
männern , und unter Beiwohnung der Prinzen des kön .

Hauses , abznhaltenden Staatsrathe zu vereinigen , wo¬

bei Se . Maj . , nach höchstem Gefallen , Selbst den Vor¬

st; führen werden . Wegen der bloß administrativen und -

speziellen Gegenstände , über welche eine allerhöchste

Beschließt »^ nothwendig ist , werden künftig die ober»

Landcsbch
'vrden zu merklicher Abkürzung des Geschäfts¬

ganges an den König unmittelbar ihre Vorträge thun ,
und durch dessen Rescripte beschiedeu werden . In An¬

sehung der ständischen Angelegenheiten und des Steuer -

wefens behält es jedoch, , bis bei dem bevorstehenden

Landtage über die auch in diesem Stücke thnnliche Ver¬

einfachung der Geschäftsführung mit den Standen sich

vernommen worden seyn wird , bei der bisherigen Ein¬

richtung dergestalt sein Bewenden , daß der geheime

Rach die Mitteibehörde ist , durch welche die dahin Be¬

zug habenden Sachen , so weit sie nicht , zeitherigcr

Verfassung nach , von ihm selbst abgethan werden mö¬

gen , zu allerhöchster Entschließung vvrgelegt , und die
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ihmsthalben gefaßter Wu-, Rcsolnt ' onen den Ständen

und Behörden mirgetheilr werden . Die fernere Vesor .

gungdes wegen der evangelische » Religions - , Kirchen - ,
Univcrsitärs - und Schulsachen den cvangeUschcn gehei¬
men Rathen im 3 - 1697 crthcilten Auftrags ist den

Konferenzministern aueschließend verblieben . Mit dem

heutigen Tage treten allenthalben die vorangegebenen
neuen Verhältnisse ein ; nur in den obcrlausitzischen Sa¬

chen , bis zur Einführung der beabsichtigten und des

nächsten herzustellcnden neuen Administrationsverhält -

nissr alldort , so wie in Ansehung des Obcrhofgenchts

zu Leipzig , der StiftSregicrung und des Stiftsconsi -

siorii zu Wurzen , und des Sanitatscollegii dau¬

ert die zeitherige Form der Geschäftsführung noch zur

Seit fort . "

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , deniz . Okt . Die hiesigen Zeitungen
melden aus Urach : Am Sonntag , den Z . Okt . Abends ,

fieng es auf der Mp zu schneien an ; am Montag lag

der Schnee 2z Zoll hoch , gieng aber am nämlichen

Tage wieder ab . Am Dienstag schneiete es wieder .

Dies war umso unerwarteter , da noch ein großer Theil

der Gerste , und die Hälfte des Habers auf dem Felde

auf dem Halme stund .

Dänemark .

Kiel , den 6 . Okt . Die Bestätigung der für die

Herzogthümer vormals durchgängig in deutscher . Spra¬

che auögefcrtigten Beamtenbestallungen , die im Jahre

a8 ?8 Z" diesem Zwecke eingesandr werden mußten , ist

nunmehr ,erfolgt , und zwar in dänischer Sprache .

Frankreich .
P a r i § , den 10. Okt . Gestern arbeitete der König

mit den Ministern der Polizei und des Inner » . Mon¬

sieur , der gestern sein 61 . Jahr anrrar , empfieng die

Glükwünschc der Großdigmtan
' en , der Marschälle , der

Minister und anderer höherer Staatsbeamten .
Einer königl . Verordnung vom 8 - d . zufolge müs¬

sen alle Erzeugnisse der Steindruckerei , gleich andern

Drukwerken , vor ihrer öffentlichen Erscheinung dekla -

rirt und depouirt werden ; auch darf Niemand eine

Stcinkruckerei errichten , ohne brevetirt und beeidigt zu

fcpn .
Dem Vernehmen nach ist der Gesezgcbungsansschuß

des Staatsraths seit einiger Zeit hauptsächlich mir Enc -

werftmg eines die Preßfreiheit betreffenden Gesezvor-
schlagcs beschäftigt , der beide» Kammern in ihrer näch¬
sten Session vorgelcgt werden soll .

Der bisherige Polizeilieut . zu Lyon , Neqnetcnmcister
de Scnnevillc , der bei Gelegenheit der leztcn Unruhen
mancherlei Sagen über sich ergehen lassen mußte , ist
in gleicher Eigenschaft nach Straßbuig versezt worden .
Sein Vorführer in Srraßbnrg , de Pcrmont , kommt an

seine Stelle nach Lyon.

Der Oberst der Jäger der Vcndee , welche die be¬
kannten Händel zu Lille hatten , Marquis de Vandreiül ,
ist , nach der Quotidienne , zum Obersten beim Gene¬

ralstabe ernannt worden .

Die schon vor einiger Zeit gegebene Nachricht von
der Freilassung der arretirten Generäle Belair und Dom -

manget war voreilig ; sic sind erst am 1 . d . ans dem

Gefängniß entlassen worden , und zwar auf eine Erklä¬

rung des Präsidenten des Rhonedepartcmciit , daß ih¬
nen nichts zur Last falle .

Gestern hat der Kassationshof die Prozedur und

das Urtheil des Assisengerichts zu Rhodez in dem

Prozeß gegen die Mörder des Hrn . Fualdez für nichtig
erklärt , hauptsächlich aus dem Grunde , weil bei Beei¬

digung einiger Zeugen nicht alle vom Gesetze vorgeschrie -
bens Formalitäten beobachtet worden . Diese Sache
wird nun noch einmal vor einem andern , vondemKaffa -

tionöhofe noch zu bestimmenden Assisengerichte ( wahr¬
scheinlich vordem zu Tonlouse ) verhandelt werden .

Eine den Handel nach der Insel Cuba betreffende
Bekanntmachung des spanischen Konsuls zn Ronen in

der Zeit , von Havre vom 7 . d . schließt mit den Worten :

„ Der Konsul Sr . karhol . Maj . , unterrichtet von den

geheimen Umtriebe » der Agenten der amerikanischen In¬

surgenten , um einige brave französ . Militärs für deren

Cache zu gewinnen , macht hiermit bekannt , daß die

wirksamsten Masregelu ergriffen sind, um dergleichen un¬

statthafte Projekte zn vereiteln , und daß , wenn die gesez -

mäsige Regierung nicht sollte verhindern können , daß

fremde Abenteurer sich unter die Fahnen der Rebellen

begeben , dieselben zn erwarten haben , daß sie , wenn

sie mit den Waffen in der Hand ergriffen werden , als

Brigands werden behandelt werden . "

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds z»

64 ^ , und die Bankaktien zu 1382 ! Fr .
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Niederlande .

Brüssel , den 7 . Okt . Se . Maj . der König sind
am 4 . d . Abends in Haag eingetroffen . — Vorgestern
hat der neue Erzbischof von Mechcln , aus den Händen
deo vom Pabste dazu beauftragten ehemaligen Bischofs
von Ruremoude , daö Pallium empfange » . — Die im

Jahr 1420 von Johann IV . von Brabant gestiftete
Universität Löwen ist gestern , in eben demselben Monat ,
in welche!» sie 1797 von den Franzosen aufgehoben wor¬
den war , wieder feierlich erbfnet worden .

O e s t r e i ch .
Nach Meldung der Wiener Zeitung vom 7 . d . haben

Se . Maj . der Kaiser und König , bei der Vermahlung
der Frau Erzherzogin Leopoldine mit dem Kronprinzen
von Portugal , Brasilien und Algarbien , Don Pedro ,
diesem das Grvßkreuz deö königl . nngar . St . Stcphanö -
vrdenS verliehen .

Privatnachrichten ans London enthalten die Anzeige
der am 16 . Jul . erfolgten Ankunft des kaiserl . östrcich.

Geschäftsträgers und erste» Botschaftsraths , Frciherrn
von Neven , zu Rio Janeiro .

In der allgemeinen Zeitung liest man folgendes aus
Wien vom 4 . d . : Unser Kurs hat sich seit acht Tagen
merklich oebesscrt , und man vermuthet im Laufe der

nächsten Woche ein ferneres Steigen . Als Ursache die¬

ser schnelle» Besserung nimmt man allgemein die Ope¬
rationen eines gewissen jüdischen Banqniers an . Was

von Seite dieses ausgezcichuct geschiktcn , wenngleich
mit verhältnißmäsig geringe » Fonds versehenen Mannes

seit drei Monaten zu Besserung des Kurses geschehen
ist , erregt natürlich die Aufmerksamkeit der mcrkantili -

schcn Welt nicht nur im hiesigen Platze , sondern in den

übrigen Handelsstädten der Monarchie . Aber daß der¬

selbe , wie eres vorher verkündigte , den Kurs , troz de »
Dielen , welche seinem Projekt entgegen arbeiteten , so
bald bis unter Zoo bringen würde , das hatte beinahe
Jedermann bezweifelt . Da die Regierung das Militär
« nd die Beamten zum Theil in Silbcrmünze bezahlt ,
und jezt durch das Fallen des Kurses , welcher dabei

von der Regierung zu zoo angenommen ist , die Ge¬

halte derselben gleichsam verschmählert werden , wah¬
rend die Preise aller übrigen Bedürfnisse gleich bleiben ,
so laßt sich sicher Voraussagen , daß die jetzige Besse¬
rung des Kurses nicht als ein Werk der Regierung , son¬
dern bloß als die Folge der Operationen eines klugen

und unternehmendenKopfes zu betrachten ist. Interes¬
sant in jeder Hinsicht bleibt es , das Spiel auf der
Börse zu beobachten . Der erwähnte Vanquier erscheint,
und Jedermanns Blicke sind auf ihn gerichtet ; 20 bis

Zo Makler folgen ihm als seine Trabanten , und bie¬
ten sogleich Zwanziger oder SilbermüiizeZ bis g- Gulden
unter dem vor seiner Ankunft gemachte » Preise aus . Die

früher » Verkäufer stutzen , und gehen mit dem Verkaufe
gleichfalls zurük . Aber nun erfolgt ein größerer Schlag .
Der Vanqnicr verkauft auf Lioferung nach z bis 4
Woche » Zwanziger zu ro Gulden unter dem Taxprei¬
se , und dadurch geht der Kurs beinahe jeden Tag zu¬
rük . Solche Operationen werden von diesem Manne

seit beinahe drei Monaten vorgenommen , und schwerlich
sind dessen fernere Unternehmungen zu errathen . Seme

Gegner sind bereits so geschwächt , daß eine völlige Ent¬

kräftung alle Gegenprojekte unmöglich macht .

Am 6 . d . stand die Kouventivnsmünze zu Wien zu
2955 .

P r e u s s e n.
Berlin , den 7 . Okt . Gestern grenz hier die feier¬

liche Beerdigung des am 2 . d . verstorbenen Bischofs
der evangelischen Kirche , Sack , vor sich . An das Ge¬

folge der Söhne , Schwiegersöhne , Verwandten und

Freunde des Verewigten , sagen hiesige Zeitungen , schloß

sich die hiesige Geistlichkeit der drei Konfessionen an ,
den Mann in ihm verehrend , der über Sekten - und

Partcigeist erhaben , in der Vereinigung der Christen die

wahre Anwendung der Lehre Christi fand , und indessen

Augen das Band der Liebe auch daö Band der Voll¬

kommenheit war . — Der Minister - Staatssekretär von

Klcwitz ist dieser Tage über Frankfurt an der Oder zu¬
rük hier angckommen .

Rußland .
Petersburg , den 2z . Sept . Die hiesige Zei¬

tung enthalt heute folgendes aus Mogilew vom ii . d . :

Gestern Abends nach 6 Uhr hatten wir das Glük , un¬

fern allergnädigsten Monarchen den Kaiser bei uns zu

sehen. Bei der Einfahrt wurden Se . kaiserl . Maj . em¬

pfangen von dem Hrn . Gen . Feldmarschall , Fürsten M .

B . Barclai de Tolli , nebst der Generalität und ander »

Militarbeamte » , so auch von dem Hrn . Zivilgouvenicur

nebst den Beamten und dem Adel , und in der Kirche

j von Sr . Emm . dem Erzbischof Daniil , der eine Be -
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willkommungörede hielt , nebst der Geistlichkeit . Heute
geruhten Se . Maj . der Kaiser in der vor der Stadt bei
den dort verlegten Truppen eingerichteten Kirche die heil .
Liturgie zu hören . Nach der Rükrehr von dort gegen
i Uhr wurden Sr . Maj . die Geistlichkeit und die Zivil¬
beamten vorgesteüt , worauf Se . Majestät Mittagstafel

beim Hrn . Gen . Feldmarschall hielten . Ueber der Ta¬
fel , bei Ausbringung der Gesundheit des allerdurch¬
lauchtigsten Reisenden , dessen hoher Namenstag gefeiert
ward , wurden die Kanonen gelöst . Ans den Abend
war beim Hrn . Gen . Felomarschall , und in der Stadt
Illumination .

Baden .
ArrSzng aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

13 . O k t . ! Barometer jThermometer ^Hygrometer W' ind j Witterung überhaupt .
Morgens Z7
Mittags Zs
Nachts zi2

27 Zoll n 0 Linien
27Zoll ii/rr Linien
28 Zoll 2 ?^ Linien

1 2 Grad über 0
4 ?^ Grad über 0
3 Grad über 0

72 Grad
64 Grad
67 Grad

Nordost
Nord
Nord

rrüb
wenig heiter

trüb

Karlsruhe , den 14. Okr . Ihre kbnigl . Hoheit
die Großherzogin haben abermals die Nacht gut zuge¬
bracht , und werden in Ihrer Ruhe und Ihrem Wohl¬
befinden nur wenig durch das Milchgeschäft gestört . Der
Prinzessin Marie Hoheit befinden sich wohl .

Drukfehler .
In der gestrigen Zeitung , in dem lezten Artikel unter der

GiubrikOestreich , ist, statt Hydrolhire , zu lesen ; Hydrothion .

A n z e i g e .
Unterzeichneter wird die Ehre haben , Mitwoch , den 15 .

Oktober , im Saale des Badischen HvfcS , eine musikalische
Lbendunterhaltung auf dem von seinem Vater und ihm erfun¬
denen und gefertigten Harmonichvrd , Chordaulodion
Belloneon und dem Tr vm p eter Au to ma t , zu geben .

Friedrich Kaufmann , Akustiker ,
aus Dresden .

eitrrarische Anzeigen .
Bei August OSwalsd in Heidelberg und Speyer ist zu

haben :
Das

H e l d e n m ä d ch e n
aus der Vendc ^ e.

Ein Roman
von

Karoline de la,Motte Fvuque ^.
2 Theile . Mit i Kupfer von Namberg . 8 . Leipzig , bei

Gerhard Fleischer d . jung . Ladenpreis 4 fl.
Die Leser wissen schon , was sie von der sinnigen lieffäh -

levden Fr . Verfasserin erwarten dürfen . Die zarteste uns fast
lau ' lsse , aber allmächtige Liebe zieht da» sitlig « Mädchen eem
geliebten und liebenden Prinz Talmont in das grauenvolle
Gewirre des Veudettknegs nach » Es ist eine schöne schuldlose

Liebe von beiden Seiten , die fast keine Worts hat , aber eine
tiefe Innigkeit . Rühmlich fällt der Prinz , und sie sezt daS
von ihm übergebene Werk fort , bis sie auch sinkt. Wir dür¬
fen uns nicht aus die kiefgegriffenen Charaktergemälde, . ». B .
Robespierre neben des Kindes fromme Unschuld gestellt , nicht
auf so viel schöne Schilderungen , nicht auf di « Ritterlbüm -
lichkcit der Helden u . dgl . m . einlassen ; aber es ist auch nicht
nöthig , da der Werih des Werkes durch den Namen der Fr »
Verfasserin hinlänglich ausgesprochen ist.

Die katholische Geistlichkeit im neunzehnten
Jahrhundert . Ein Wort zu seiner Zeit . Frankfurt
am Main , in der Andeäischcn Buchhandlung . 1817. 8-
S - 96 . ( Zu haben bei Hosbuchh. P . Mackl 0 t in Karls¬
ruhe ä 40 kr . )

Der gelehrte und bescheidene Verfasser dieser Schritt ( selbst
ein angesehener kathol . Geistlicher ) beantwortet hauptsächlich die
zwei wichtigen Fragen : i > woher kommt der so fühlbare Man¬
gel an Kandidaten des geistl . Standes ; und 2 ) wie kann und
muß diesem Mangel abgehslfcn werden , — mit so vollkomme¬
ner Sachkcnnkniß , und so einleuchtend gründlich , daß min bei
Durch'. esung derselben keinen andern Wunsch hegt , als : mö¬
gen seine weisen und frommen Rathschläg « überall Gehör finden.

Bei L . Ackermann in Dessau ist erschienen :
Was hat die protestantische Kirche mehr Ur¬

sache : das dritte große Fest der Kirchen Ver¬
besserung zu feiern , oder zur f 0 rt g e h e n !/e n
Bewirkung derselben sich erwecken zu las¬
sen ? Ein Beitrag zur Beantwortung dieser Fragen ,
von O . F . W . Büttger , Hofprediger in Dessau . S .
Preis 45 kr .

In Heidelberg zu erhalten bei Mohr und Winter .

Karlsruhe . - sDienst - Gessch . H Eine Perlon , wel¬
che schon mehrere Jahre als Haushälterin in Diensten war , und
mit den besten Zeugnissen versehen -st , wünscht in dieser Ei¬
genschaft wieder eine Stelle zu erhalten ; sie fleht mehr auf eine
gute Behandlung , als auf einen groß . n Gehalt . Daü Nähere
ist im Zeit . Komptoic zu erfragen .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Be : Handcttmavn B i t t e r
find wiederum ächte Haarlemcr Blumenzwiebeln , als : gefüllt «
und einfache Hyacinlhen , Lacebten , Jrys rc . zum Treiben
billigen Preises zu habe » .
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